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faule fRöfchtbachffraffe 3, g. 6; 17. ©tabt 8<Wch, Um«

bau mit Autoremife im Detonomiegebäube SBafferroetl«
fitaffe 143, g. 6; 18. 1. So^tni, SBafc|!üc|enanbau
greubenbergfiraffe 94, 8, 7 ; 19. S. ©uper, jroei ©in«
familienhäufer ©ptßmannfiraffe 16/18, 8- 7 ; 20. 0.
^anbart, Umbau greteftraffe 135, 8- ; 21. Saumann,
AmSler & ©o., Steppe alte gelöeggftraffe 16, 8- 8;
22. ©enoffenffhaft UtoblicE, Umbau« mit Autoreparatur«
roerfftatt ffiufourfiraffe 201, 8- 8-

in Söbenbotf. Sie con bet ®<hut*
hauSbaro$ommiffton Sübenborf bem iftegterungSrat ein«

gereifte Sorîage für einen ©c|ulhauS=3ßeHbau im Soften«
corattfcEjlag non 800,000 gr. iff, mie bem „Anj. non
lifter" auS Sübenborf berietet roirb, genehmigt morben
unter 8uffchetu«g beS gefetffichen ©taatSbeitrageS.

Sie Umbau« unî) fReneößtionSßtbeiten auf @(|loff
Anöelftngen (Söttet)) nähern ftd) ihrem Abfcffluffe unb
baS Altersheim, baS $ßlat) bietet für 15 bis 20 Qnfaffen,
farm in abfetjbarer griff bem Setrieb übergeben merben.
Sie beffeßte Äommtffton hat befdßoffen, bal .fpetm im
Saufe bei SötonatS $ult p eröffnen.

dtftetog etoei • grieî»|ofe§ flr lie ©emefnle
Serben (Sern), ißraffbent Sraehfel beantragte ber ©e^

meinbeoerfammlung bie ©rridhtung eines eigenen grieb»
hofel in ber ©emeinbe. fRach ftarf "benwhter StSEuffton
mürbe etnftimmig bef^Iöffen, einen griebljof p erftellen
unb bem ©emeinberat mürbe bie nötige aSoHmadff erteilt.

©tifötifd)e Sknïrebûe I® Ssjern. Ser ©roffe ©tabt«
rat genehmigte ben Anlauf bei SienffroohnhaufeS
bei ben ©etreibemagajinen für 36,000 gr., fomie
bie ©ubpentionierung bei SoppelroohnhaufeS an
ber £tmmeirid)ffräffe burcl) ein Çppûtheîarbarlehen
non 30,000 gr. unb eine Sarfuboention non 20,000
granïen. Sa§ festere ©efcffäft führte p einer AuS«

fpradje über bie Sfttetjinfe bei juboentionierten Käufern,
bann rourbe bie ©rffeßmtg ber ©lei^richteranlage
bei ber Srambahn im hoffenbetrage non 76,000 gr.
genehmigt.

Sßttli^el attS 9letftal (©laruS). (Korr.) Qu ber
legten 8ttt ftnb in ben ©anbrütenen roteber brei ffteu«
bauten in Angriff genommen morben, nämlich bie SBoffn«
häufer ber Herren ©emeinbepräfibent 3. 8weifel=$ublt,
Sonbitor SoblaS ©taub unb ©etbenbrucîer ©cheßenbaum,
mit beffen/Unterpg für bie ÄtetnHnberfchule. -McffffenS
foil and) nodj Me eierte projeftierte 31eubaute non f>errn
Stinberîne^t ausgeführt merben. ®a§ Saugemerbe arbeitet
gegenmärtig mit ^»o^brucf.

Ueöer len ©« einer neuen Äitdje In ©t. ©eergen«
©t. ©aßen berichtet baS „St. ©aller Sagbl." : 2ftan
fpricht bacon, baff bie Eatholifdje fôirchgemeinbe ©t. ©eorgen
nächffeS Saht wit bem Sau ber neuen ^treffe beginnen
molle. SaS alte fdjöne $itcl)lein foU abgebrochen merben ;

menigftenS hat man oon ber ©rroerbung eine! neuen
SütchenbauplaffeS bisher nichts cernommen.

Sie neue Äaferct in fffgn (Sfprgau), bie nad) ben

glätten ber Artitelten Kaufmann unb grerjenmuii)
in grauettfelb erffefit morben ift, fteUt eine Muffet«
anlage bar; man roirb in ber ganjen Dftfchmeij faum
eine Säferei ffnber, bie fo aßen Anforderungen ber
mobernen ÏDitlchcerarbeitungStechniE entfpri<ht bie fo tip«
top ift oon oben bis unten unb oon com bis hinten in
ben gemaltigen faubereu ©chmeineftaß. Sie Mfereige«
noffenfcffaft ißftm t>at mit bem Sau biefer mobernen
MluffetMferei einen großen Supf getan unb ein gutes
Seifpiel gegeben; ©auberfeit, ©roffpgigïeit unb Me

praïtif^e Anmeldung aßet mobernen technifche« |>ilfs=
mittel liegen in biefer Anlage, auf bie fßfgn ffolj fein
ïann. C,£hu% Qtg."-)

Sir. 12

lîac&trassHreatte

itr BîreUîlô« 1er eMgett. Balte«.
(Storrefpcmbenä)

Set SunbeSrat perlangt oon ber SunbeSoerfamm«
lung für baS $ahr 1925 u. a. folgettbe 9ladhtragSlrebite :

§o^bauten (Umbau« unb ©rmeiterungSarbeiten):
1. äBaffenplah Stère, Embatt ber 5Ea«

ferne fltr. 1 gr. 122,200.—
2. 8oßgebäube in Sa SJlotte unb SJlont«

ooie, eleîtrifche Seleud^iung gr. 4,600.—
3. ©renjmächter « 90oh«h^w§ in ©t.

Antonien gr. 45,000.-
Neubauten:

1. ©efanbtf^aftSgebäube in SBarfclsau
(ißolen) gr. 16,856.—

2. 8oßbaw3 auf bem großen ©t.
»etnharb gr. 41,300.-
gür bie gerügfteßting ber ©rmeiterungSbauten unb

bie Umbau« unb StenocationSarbeiten am ^auptgebaube
ber ©ibgen. 3;?djnijchen ^odhf«h«Ie in 8*W$ wirb ein

neuer Ärebit oon gr. 423,000.— perlangt unb jmar
gr. 230,000.— pr ©eifung ber bereits eingetretenen
.ftebitüberfchteüiiitg unb gr. 193,000.— für bie eigent«

lidje Soßenbung.
gür ben AuS« unb Umbau biefer §oc|fd)ule, bie

oon ißrof. Sr. ©uß ausgeführt mirb, ftnb bis
mißigt unb permenbet morben:

Am 19. Sejembet 1911. gr. 5,554,000.-
„ 22. 3uni 1921 „ 10,253,000.—

„ 1. 3uni 1923 '
„ 750,000.-

Sotal gr. 16,557,000.-
@§ foß nur baS fRotmenbigfte in einfacher SSeife

ausgeführt morben fein. Sie flrebitüberfchreitungen foßen
einem Rompleje unabmenbbarer Urfachen jupfchreibett
fein.

Bauwesen ist ier iemeliie !ôr$d§#«
(Storrefpottbettj.)

SSohl feiten eine ©emeinbe hatte unter ben golgen
ber fRaetsMegSjett fo p leiben rote fRorfäjach. ©iner«
feitS braute bie ÀrbeitSlofigïeit tu ber ©titteret uttb
beten ^ülfSinbuftrten ber ©emeinbe grofje Saften, anber«

feitS blieb bie ©renfftabt 9iorfdhadh bis oor einem 8ahr
coßftanbig ohne bie Sorteile ber Sergünftigungen im
fogenannien „Keinen ©renperfehr". ®er Siefftanb f^eint
enbgülttg überrounben p fein. Seit einigen 3Bod;en ift
bie neue Äunftfeibefabril im betrieb, aßerbingS noä; nicht
ooßftänbig, aber bo^ berart, baff jeben Sag, bei birrtfj«
geffenbem Sreifchiöhtenbetrieb, etma 500 kg Äunftfeibe
erjeugt merben. Qm Soübetrteb mirb bie SJIenge auf
menigftenS baS Soppelte anfteigen. Sie fcittergeit be«

fürchteten erheblichen Seläfltgungen burd) unangenehme
©erü^e ftnb bis heute nicht eingetroffen, unb m errs el
fo bleibt, hat bie ©emeinbe leine Urfacffe, bie görberung
pr ©inführung biefer neuen 3ubufirie p bereuen.

SBeiter fteÇt bie ©leftrifitation ber Sunbelbahntinie
8&i^=S!Binterthur=©t. @aBen«9torfshac| für 1927 in AuS«

ficht; int folgenben 3ah* wirb ber eleltrifche betrieb auf ber
Stnie 8iöman§hom«fRorfe|ach folgen. Offenbar mirb ba«

mit im 8«fawmenhang bie Söfung ber Sahtthoffrage
befdhleunigt. SieS gäbe für fltorf^a^ mannen SSerbienff.
Seiber fte|t bamit bie Aufhebung ber SunbeSbahnmert«
ftfitte Storfchach im 8ufawmenhattg, Stefe rourbe oon
ben bereinigten ©chmetjerbahnen (33. ©. 33.) cor meh*
aß 60 fahren angelegt unb mar nicht bloff ^Reparatur»,
fordern aué Konftiuftionlroertftätte für neue SRafdhtnen.
Sis por ïurjent waren foldje noc| im regelmäffigen

fPttfte. fdrteds. #attbto,-8ettiwa („SJleifterblatt")izz

säule Röschibachstraßs 3. Z. 6; 17. Stadt Zürich, Um-
bau mit Autoremise im Oekonomiegebäude Wasserwerk-
straße 143, Z. 6; 18. A. Bozzini, Waschküchenanbau
Freudenbergstraße 94, Z. 7; 19. L. Guyer, zwei Ein-
familienhäuser Spillmannstraße 16/18, Z. 7; 20. O.
Hanhart, Umbau Freiestraße 135, Z. 7 ; 21. Bauman»,
Amsler à Ca., Treppe alte Feldeggstraße 16, Z. 8;
22. Genossenschaft Utobtick, Umbau-mit Autoreparatur-
Werkstatt Bufourstraße 201, Z. 8.

SchuWvsbau w SWZNdors. Die von der Schul-
Hausbau-Kommission Dübendorf dem Regierungsrat ein-

gereichte Vorlage für einen Schulhaus-Neubau im Kosten-
Voranschlag von 800,000 Fr. ist, wie dem „Anz. von
Uster" aus Dübendorf berichtet wird, genehmigt worden
unter Zusicherung des gesetzlichen Staatsbeitrages.

Die Umbsu- und Renosationsarbeiten auf Schloß
Andelswgen (Zürich) nähern sich ihrem Abschlüsse und
das Altersheim, das Platz bietet für 15 bis 20 Insassen,
kann in absehbarer Frist dem Betrieb übergeben werden.
Die bestellte Kommission hat beschlossen, das Heim im
Lause des Monats Juli zu eröffnen.

Erstellung eines - FrieWafes Mr die Gemeinde
Wmben (Bern). Präsident Trachsel beantragte der Ge-

meindeversammlung die Errichtung eines eigenen Fried-
Hofes in der Gemeinde. Nach stark-benutzter Diskussion
wurde einstimmig beschlossen, einen Friedhof zu erstellen
und dem Gemeinderat wurde die nötige Vollmacht erteilt.

Städtische BiMkrsdUe m LRMN. Der Große Stadt-
rat genehmigte den Ankaus des Dienstwohnhauses
bei den Getreidsmagazinen für 36,000 Fr., sowie
die Subventionierung des Doppelwohnhauses an
der Himmelrichstraße durch ein Hypothekardarlehen
von 30,000 Fr. und eine Barsubvention von 20,000
Franken. Das letztere Geschäft führte zu einer Aus-
spräche über die Mietzinse bei subventionierten Häusern,
dann wurde die Erstellung der Gleichrichtsranlage
bei der Trambahn im Kostenbetrage von 76,000 Fr.
genehmigt.

Bauliches a«s Nêisàl (Glarus). (Korr.) In der
letzten Zeit sind in den Sandrütenen wieder drei Neu-
bauten in Angriff genommen worden, nämlich die Wohn-
Häuser der Herren Gemeindepräsident I. Zweisel-Kubli,
Konditor Tobias Staub und Seidendrucker Schellenbaum,
mit defsenMnterzug für die Kleinkinderschule. Nächstens
soll auch noch die vierte projektierte Neubaute von Herrn
Rinderknecht ausgeführt werden. Das Baugewerbe arbeitet
gegenwärtig mit Hochdruck.

Ueber den Ba« einer neuen Kirche in St. Georgen-
St. Galle» berichtet das „St. Galler Tagbl.": Man
spricht davon, daß die katholische Kirchgemeinde St. Georgen
nächstes Jahr mit dem Bau der neuen Kirche beginnen
wolle. Das alte schöne Kirchlein soll abgebrochen werden;
wenigstens hat man von der Erwerbung eines neuen
Kirchenbauplatzes bisher nichts vernommen.

Die nsve Käserei m Psyn (Thurgau), die nach d-m
Plänen der Architekten Kaufmann und Freyenmuth
in Frauenfeld erstellt worden ist, stellt eine Muster-
anlage dar; man wird in der ganzen Ostschweiz kaum
eine Käserei finden, die so allen Anforderungen der
modernen Milchverarbeitungstechnik entspricht, die so tip-
top ist von oben bis unten und von vorn bis hinten in
den gewaltigen sauberen Schweinestall. Die Käsereige-
nossenschaft Pfyn hat mit dem Bau dieser moderne«
Musterkäserei einen großen Lupf getan und ein gutes
Beispiel gegeben; Sauberkeit, Großzügigkeit und die
praktische Anwendung aller modernen technischen Hilfs-
Mittel liegen in dieser Anlage, auf die Psyn stolz sein
kann. („Thurg. Ztg.")

Nr. 12

WÂtNgMêMê
M MMM« à MMU» M««.

(Korrespondenz)

Der Bundesrat verlangt von der Bundesversamm-
lung für das Jahr 1925 u. a. folgende Nachtragskredite:

Hochbauten (Umbau- und Erweiterungsarbeiten) :

1. Waffenplatz Bière, Umbau der Ka-
ferne Nr. 1 Fr. 122,200.—

2. Zollgebäude in La Motte und Mont-
voie, elektrische Beleuchtung Fr. 4,600.—

3. Grenzwächter - Wohnhaus in St.
Antönien Fr. 45,000.-

Neubauten:
1. Gesandtschaftsgebäude in Warschau

(Polen) Fr. 16,856.—
2. Zollhaus auf dem großen St.

Bernhard Fr. 41,300.-
Für die Fertigstellung der Erweiterungsbauten und

die Umbau- und Renovationsarbeiten am Hauptgebäude
der Eidgen. Technischen Hochschule in Zürich wird ein

neuer Kredit von Fr. 423,000.— verlangt und zwar
Fr. 230,000.— zur Deckung der bereits eingetretenen
Kreditüberschreitung und Fr. 193,000.— für die eigent-
lichs Vollendung.

Für den Aus- und Umbau dieser Hochschule, die

von Prof. Dr. Gull ausgeführt wird, sind bis heute be-

willigt und verwendet worden:
Am 19. Dezember 1911 Fr. 5,554,000.-

22. Juni 1921 10,253,000.—

„ 1. Juni 1923 '
„ 750,000.-

Total Fr. 16,557,000.-
Es soll nur das Notwendigste in einfacher Weise

ausgeführt worden sein. Die Kreditüberschreitungen sollen
einem Komplexe unabwendbarer Ursachen zuzuschreiben
sein.

Lsumsen W à Mmàà MzOâ
(Korrespondenz.)

Wohl selten eine Gemeinde hatte unter den Folgen
der Nachkriegszeit so zu leiden wie Rorschach. Einer-
seits brachte die Arbeitslosigkeit in der Stickerei und
deren Hülfsindustrien der Gemeinde große Lasten, ander-
seits blieb die Grenzstadt Rorschach bis vor einem Jahr
vollständig ohne die Vorteile der Vergünstigungen im
sogenannten „kleinen Grenzverkehr". Der Tiefstand scheint

endgültig überwunden zu sein. Seit einigen Wochen ist
die neue Kunstseidesabrik im Betrieb, allerdings noch nicht
vollständig, aber doch derart, daß jeden Tag, bei durch-
gehendem Dreischichtenbetrieb, etwa 500 kg Kunstseide
erzeugt werden. Im Vollbetrieb wird die Menge auf
wenigstens das Doppelte ansteigen. Die seinerzeit be-

fürchteten erheblichen Belästigungen durch unangenehme
Gerüche sind bis heute nicht eingetroffen, und wenn es

so bleibt, hat die Gemeinde keine Ursache, die Förderung
zur Einführung dieser neuen Industrie zu bereuen.

Weiter steht die Elektrifikation der Bundesbahnlinie
Zürich-Winterthur-St. Gallen-Rorschach für 1927 in Aus-
ficht; im folgenden Jahr wird der elektrische Betrieb auf der
Linie Romanshorn-Rorschach folgen. Offenbar wird da-

mit im Zusammenhang die Lösung der Bahnhoffrage
beschleunigt. Dies gäbe für Rorschach manchen Verdienst.
Leider steht damit die Aufhebung der Bundesbahnwerk-
stätte Rorschach im Zusammenhang. Diese wurde von
den Vereinigten Schweizerbahnen (V. S. B.) vor mehr
als 60 Jahren angelegt und war nicht bloß Reparatur-,
sondern auch Konstruktionswerkstätte für neue Maschinen.
Bis vor kurzem waren solche noch im regelmäßigen Be-

JMsà schweiz. Ha«à>Zew.mg („Meisterblatt")
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trieb. Sie S. S3. S3, führten Me ffteparaîurmerîfiâtte
weiter. Sie ÜReueümchiung Dort Sunbelbahnraerfftätten
für ben eteîtrifchen betrieb foftet fo öiel (Mb, baß matt
el begreift, wenn bie S. S3. S3, barauf trauten, bie Qafjl
ber SBerfftätten non neun auf brei p oermlnbem, bie

Gräfte pfammenpfaffen unb bamit bie Soften p oer*
minbern. Siel I)at aflerbingl in mirtfc|aftli<her Sep*
(jung unangenehme golgen. Son 255 SRann, bie g eu te

in ber SOßerfftätte Sefdjäftigung finhen, ftnb 145 in Stor*
fchadh/ 55 in fRorfctpcherberg unb 55 in Shal mohnhaft.
Sie Irbeiterfdhaft hat ein ©Wommen oon 1,2 SRißionen.
Son einfdjneibenber Sebeutung ift biefe Stufhebung auch

für bie ©ifenbahner*Saugenoffenfäiaft, bie 1911 ein greffes
©ut taufte unb el im folgenben Saht etma zu einem
©rittet überbaute. @8 mürben über 50 ©Infamilien*
häufer unb bie zugehörigen ©trafen erfxeßt. Sie ©ifen*
bahnet wohnten in ihrer Kolonie afierbingl angenehmer
unb hatten teidjtich Ißflanzianb zur Serfügung ; aber ber
unüberbaute Soben betaftete bal äußerft fparfam oer*
waltete Unternehmen berart fiarf, baß Me SRietpreife im
Surchfchnitt eher höher fianben als in anbern Käufern,
gn tester Seit machte ftdj eine Sefferung gettenb in ber
Seirieblrecipung, unb jufotge ber in Sulfid^ ftehenben
allgemeinen 3Rietzinl=@rhöhung für bie übrigen 3Bo|=
nungen märe ein lulgleidj beoorftehenb. SRatt begreift
baher mohl, baff ber Saugenoffenfdjaft bie Schließung
ber S, S. S.*2Ber!ftätte neue Sorgen macht.

@lüdtic|erroeife geigen ftdj in anbetet Sichtung beffere
lulftchten. Sa ift zu nennen ber SReubau ber SRafchlnen*
fabriî Starrfrail 1.*®. in ber benachbarten ©emeinbe
fftorfchacherberg, mit @eteifeanfc|l«ß an bie Storfdjach*
$elbett=Sergbahn. fRidjt nur mirb Me neue gabri! be*

beutenb größer als bie alte, fonbern eS ift autfj für bie

lünftige ©rweiierung reichlich Soben ermorben morben.

Inf ber SBeftfeite ber ©emeinbe iRorfchach mürbe
oor etma 30 fahren bie SRafchinenfabrif Saum erftellt.
Sie ging ein unb mürbe non einer San! an zmei Unter*
nehmen oerïauft, nämlich an bie girma 2Raf<hinenfabri!
Setz & Surber (jet^t Ingenieur Surber, unb an bie ©o§=

mophol 31.=©., bie eine Saf^enlampenfabri! einrichtete,
geht muß biefel Unternehmen eine neue SBexfftätte be*

Ziehen, meil in ben umfangreichen [Räumen ber früheren
gabri! Saunt — ein Seil baoon ift an bie 3Raff|inen*
fabriC Sfchetne oermietet — ein lluminiumwalzwet!
eingerichtet unb bemnächft bem Setrieb übergeben mirb.
Siefel Unternehmen miß (ich jetft fc|on für fpätere ©r*
Weiterungen ben nötigen Soben fiebern. Sie ©emeinbe
Caufte im ga|te 1898 bal öfiliclj biefer gabrüanlagen
gelegene, über 10,000 m-' meffenbe Seitbahngut, ©I
mar beabfichtigt, bort ein neitel Schlachtham P erfteü'en.
Iber bie inzmifefsem eingetretene ilberbauung jenel @e=

meinbegebietel, bie Schmierigfeiten h m fichtM ber lb*
roafferbefeitigung, nicht zuleßt aber bie hohen ©efteßungl*
îoften einel Ülnfchlußgeleifel nac| bem Sahnhof Sorf^adh
ober nap ^r L3 km entfernten Station ©olbach, be*

mögen bie Se|ötbe, für bal Schlachtbaul ben abgelegenen
$lat} am See mit oortianbenem Inßhlußgeleife zu mählen.
3Rehr all bie ^älfte biefel $teitba|ngute§ foU mit ben
lluminiummalzmerfen abgetaucht werben. ©I mirb ihnen
fetner auf 5 gälte ein Äaufiredjt eingeräumt für ben
übrigen Soben unb bie eigentliche „Reitbahn", in ber
oa§ Sauamt fein SRagazin unb einen geräumigen SBagen*

Wf, bie SBßafferoerforgung t|r gnftaßationlgefc|äft
«ttb eine SBaffermeffereichftätte untergebracht haben. ©I
Ri heute Sorforge getroffen für eine neue Serbinbung
imifchen ber Reitbahn* unb gnbuftriefiraße, namentlich
aber für ein Infchlußgeläje nae| ber Station ©olbadj,
Wiefel mürbe ntdfjt aflein ben befte|enben inbuftrieflen
Unternehmungen (Äunftfeibefabri! gelbmü|le, Mafchinen*
fabric Surber, SRafchinenfabri! Sf^erne unb llumtnium*

malzwerîe) ju bienen, fonbern auc| anbern gnbuftrien
Zur [Reuanfiebelung gute Gelegenheit bieten.

<Seficf?ts$?unfte,
«?efd|e bä prefefuft* unb elefteifdfrett

<{}anftbo]?tttiafcl?iitett auftreten.
Sie grage, welchem oon ben ©pftemen ber fwnb*

bohrmafchinen, g3re^luft= ober elettrifch betriebenen, ber
Sorrang z« erteilen fei, befcCjäftigt in neuerer geit otele
©emüter, unb je nach ben perfönltchen ©rfahrnngen ober
Infichten bei einzelnen mirb gewöhnlich bal Urteil aul*
fallen.

gunächfi ift fefizufießen, baß fid) beibe 3Rafc|lnen=
gattungen leiftunglgteich finb, menu auch Cleine Unter*
fchiebe bur^ lulmaht bei gabrifatl, fomie ber ©röße
ober Srehzaht einer SRaf^ine oorlommen fönnen.

Siefe Seiflunglgteichheit ge|t u. a. aul ben lulfü|*
rungen bei .^errn 3B. ©ütfehoro, Sanzig in Çeft 5 ber
geitfehrift „Ser Setrieb" 1920 |eroor, mo er u. a. bei
Silb 9 folgenbe! fefifießt:

Sie mährenb einer Umbre|ung zerfpanten SRengen
bei beiben SRafd|inen finb nahezu gleich. ®i® geringere
Spanarbeit ber P-SRafshinen bei ben größeren Surch»
meffern mag ihren @runb in bem ungleichförmigen
Srehmoment ber ferner betafteten Äolbenmafchtne haben.

©benfo |at £>etr ißaüal, Serlin=Srieh oor îurzem
in ber geitfehrift „3Raf<hinenbau" 1924, j^eft 22, oer*
fdjiebene Serfuc|lergebniffe oeröffentlicht, mel^e biel
beroeifen. Ser SRittelmert feiner bei Ibbilbung 4 er|af*
tenen Seiftunglfuroen bei 32 mm So|rburchmeffer er*
gibt für P - SRafdjinen 4,9 cm®/9Rln. unb für E-SRa*
fcljlnen 4,7 cm®/9Rin. Siel bebeutet nur eine Sifferenz
oon 4 o/o, moraul ohne meitere! ebenfaßl bie Seiftungl*
gleichheit ^eïooïge^t.

gn einer 2Ber!ftätte würben beim Sohren in ©ifen
oon 25 mm Siele butd) oorgenommene geitftoppungen
folgenbe 3Rittelmerte erzielt, bereu ©tagel^eiten oor fec|l
Herren abgeftoppt mürben, oon beneit je brei bie gnte*
reffen ber P- bezm. ber E - SRafdsiueu mahrgenommen
haben.
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trieb. Die S. B. B. führte» die Reparaturwerkstätte
weiter. Die Neueinrichtung von Bundesbahnwerkstätten
für den elektrischen Betrieb kostet fo viel Geld, daß mau
es begreift, wenn die S. B. B. darauf trachten, die Zahl
der Werkstätten von neun auf drei zu vermindern, die

Kräfte zusammenzufassen und damit die Kosten zu ver-
mindern. Dies hat allerdings in wirtschaftlicher Bezie-
hung unangenehme Folgen. Von 255 Mann, die heute
in der Werkstätte Beschäftigung finden, sind 145 in Ror-
schach, 55 in Rorschacherberg und 55 in Thal wohnhaft.
Die Arbeiterschaft hat ein Einkommen von 1,2 Millionen.
Von einschneidender Bedeutung ist diese Aufhebung auch

für die Eisenbahner-Baugenossenschaft, die 1911 ein großes
Gut kaufte und es im folgenden Jahr etwa zu einem
Drittel überbaute. Es wurden über 50 Einfamilien-
Häuser und die zugehörigen Straßen erstellt. Die Eisen-
bahner wohnten w ihrer Kolonie allerdings angenehmer
und hatten reichlich Pflanzland zur Verfügung; aber der
unüberbaute Boden belastete das äußerst sparsam ver-
waltete Unternehmen derart stark, daß die Mietpreise im
Durchschnitt eher höher standen als in andern Häufern.
In letzter Zeit machte sich eine Besserung geltend in der
Betriebsrechnung, und zufolge der in Aussicht stehenden
allgemeinen Mietzins Erhöhung für die übrigen Woh-
nungen wäre ein Ausgleich bevorstehend. Man begreift
daher wohl, daß der Baugenossenschaft die Schließung
der S. B. B.-Werkstätte neue Sorgen macht.

Glücklicherweise zeigen sich in anderer Richtung bessere

Aussichten. Da ist zu nennen der Neubau der Maschinen-
fabrik Starrfrais A.-G. in der benachbarten Gemeinde
Rorschacherberg, mit Geleissanschluß an die Rorschach-
Heiden-Bergbahn. Nicht nur wird die neue Fabrik be-

deutend größer als die alte, sondern es ist auch für die
künftige Erweiterung reichlich Boden erworben worden.

Auf der Westseite der Gemeinde Rorschach wurde
vor etwa 30 Jahren die Maschinenfabrik Baum erstellt.
Sie ging ein und wurde von einer Bank an zwei Unter-
nehmen verkauft, nämlich an die Firma Maschinenfabrik
Belz à Surber (jetzt Ingenieur Smber, und an die Cos-
mophos A.-G., die eine Taschenlampenfabrik einrichtete.
Jetzt muß dieses Unternehmen eine neue Werkstätte be-

ziehen, weil in den umfangreichen Räumen der früheren
Fabrik Baum — ein Teil davon ist an die Maschinen-
fabrik Tscherne vermietet — ein Aluminiumwalzwerk
eingerichtet und demnächst dem Betrieb übergeben wird.
Dieses Unternehmen will sich jetzt schon für spätere Er-
Weiterungen den nötigen Boden sichern. Die Gemeinde
kaufte im Jahre 1898 das östlich dieser Fabrikanlagen
gelegene, über 10,000 m^ mxs^nde Rsitbahngut. Es
war beabsichtigt, dort ein neues Schlachthaus zu erstellen.
Aber die inzwischen eingetretene Uberbauung jenes Ge-
meindegebietes, die Schwierigkeiten hinsichtlich der Ab-
wasserbefeiligung, nicht zuletzt aber die hohen Erstàngs-
kosten eines Auschlußgeleises nach dem Bahnhof Rorschach
oder nach der 1,3 km entfernten Station Goldach, be-

wogen die Behörde, für das Schlachthaus den abgelegenen
Platz am See mit vorhandenem Anfchlußgeleife zu wählen.
Mehr als die Hälfte dieses Reitbahngutes soll mit den
Aluminiumwalzwerken abgetauscht werden. Es wird ihnen
serner auf 5 Jahre ein Kaufsrechi eingeräumt für den
übrigen Boden und die eigentliche „Reitbahn", in der
das Bauamt sein Magazin und einen geräumigen Wagen-
schöpf, die Wasserversorgung ihr Jnstallationsgeschäft
und eine Wsssermessereichstätte untergebracht haben. Es
sit heute Vorsorge getroffen für eine neue Verbindung
Wischen der Reitbahn- und Jndustriestraße, namentlich
über für ein AnschlußgelTffe nach der Station Goldach.
Dieses würde nicht allein den bestehenden industriellen
Unternehmungen (Kunstseidefabrik Feldmühle, Maschinen-
fabrik Surber, Maschinenfabrik Tscherne und Aluminium-

walzwerke) zu dienen, sondern auch andern Industrien
zur Neuansiedelung gute Gelegenheit bieten.

GesichtsptmktS,
Mslche bsi HrsßlAft- und elektrischen

Handbohrmaschinen KNstretsn«
Die Frage, welchem von den Systemen der Hand-

bohrmaschinen, Preßluft- oder elektrisch betriebenen, der
Vorrang zu erteilen sei, beschäftigt in neuerer Zeit viele
Gemüter, und je nach den persönlichen Erfahrungen oder
Ansichten des einzelnen wird gewöhnlich das Urteil aus-
fallen.

Zunächst ist festzustellen, daß sich beide Maschinen-
gattungen leistungsgleich sind, wenn auch kleine Unter-
schiede durch Auswahl des Fabrikats, sowie der Größe
oder Drehzahl einer Maschine vorkommen können.

Diese Leistungsgleichheit geht u. a. aus den Ausfüh-
rungen des Herrn 'W, Gütschow, Danzig in Heft 5 der
Zeitschrift „Der Betrieb" 1920 hervor, wo er u. a. bei
Bild 9 folgendes feststellt:

Die während einer Umdrehung zerspanten Mengen
bei beiden Maschinen sind nahezu gleich. Die geringere
Spanarbeit der ?-Maschinen bei den größeren Durch-
messern mag ihren Grund in dem ungleichförmigen
Drehmoment der schwer belasteten Kolbenmaschine haben.

Ebenso hat Herr Pallas, Berlin-Brietz vor kurzem
in der Zeitschrift „Maschinenbau" 1924, Heft 22, ver-
schiedene Versuchsergebnisse veröffentlicht, welche dies
beweisen. Der Mittelwert seiner bei Abbildung 4 erhal-
tenen Leistungskurven bei 32 mm Bohrdurchmeffer er-
gibt für ?-Maschinen 4.9 em°/Min. und für L-Ma-
schinen 4,7 em^/Min. Dies bedeutet nur eine Differenz
von 4 °/c>, woraus ohne weiteres ebenfalls die Leistungs-
gleichheit hervorgeht.

In einer Werkstätte wurden beim Bohren in Eisen
von 25 mm Dicke durch vorgenommene Zeitstoppungen
folgende Mittelwerte erzielt, deren Einzelheiten vor sechs

Herren abgestoppt wurden, von denen je drei die Inte-
reffen der ?- bezw. der IZ-Maschinen wahrgenommen
haben.
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